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Intelligenz. Platt 


für den 


Bert der r bee Regierung, 95 eee 


Königl. C im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


No. 63. Dienftog, den 16. Marz 1847. 
eee dee , eee erer LERNT een 


Angemeldete Fremde 
Bagelosımen den 14. und 15. März: 1847. 

Die Herren Kauſteute Peter Cenolau aus London, Wilhelm Pfaff aus Leipzig 
Moſes Siemon aus rg Herr Oeconom Louis Woifnan aus Eibing, log. 
im Engliſchen Haufe Herr Getsbeftzer C. Hertzog me Frau Gewahlin aus Kl.⸗ 
Gartz, die Herten Kaufleute A. Metz aus Frankfurt a. O., O. Neeſe aus Biele⸗ 
feld, E. Bethe aus Stettin, T. Mosmer aus Bertin, log. 7 Hotel de Berlin. Herr 
Rentier B. Kniephoff und Her Kaufmaun F. Reimer aus Berlin, Here Partikuliet 
Gersdorff aus Labehn, log. im Hotel du Nord. Herr Adminiſtrator R. Hammer 
aus Könige berg, Herr 1 von Manſtein nebſt Frau Gemahlin aus 3 
ken, log. in den drei 9 75 


* 


an ntimachung 
Zufol e einer Wesschrißrigung der Kaiſerlich Silence, Poſt Venda. 
* HE. tiefe aus Preußen 
A) nach hr Ki N Ela Beſitzungen und Schutzſtaaten, ſo wie nach 
ug ⸗kong in a 
B) En allen andern Otten des EShineſiſchen Reiches und 
C) nach allen über Oſtindien hinaus gelegenen Or 
12 len Aber Oſtindien hinaus gel Ortſchaften 
vom 1. d. M. ad, auf dem Wege über Trieſt und Alexandrien, unter Fi ilgeaben 
Wen e befördert werden. 
Die n ad A. muß bis Alexandrien, die Errteſpondenz ad B. und C. da 
gegen bis zum überfeeifchen Landungshafen (in Oſtindien oder ina) frankirt werden. 
Das Porto ſtellt ſich wie folgt zuſammen: 
1) aus dem conventionemäßigen Preußiſchen internen Porto für die durch 
Oeſterreich BERN Corteſpondenz, welches beträgt: 5 


a) für die Poſtanſtalten im dete bezirk Pofen, der Provinz Schle⸗ 
. ) 4 Kreiſen Sorau und Spremberg 6 Kr. oder 24 far. 
bh) für alle übrigen Poſtanſtalten öſtlich d. Weſer 12 Xr. oder 44 for. 
und e) für die Poflanflaiten weſtlich der Meier . 16 Kr. eder 54 far. 
für den einfachen, nicht über 1 Loth Wiener Gewicht ſchweren Brief. 
2) aus dem Oeſterreichi chen Tranſitporto vom Oeſterreichiſchen Eingangspunkte 
dis Trieſt von 2 ede 
für jeden bis 1 Loth Wiener Gewicht ſchweren Brief. — * 
3) aus dem Oeſterreichiſchen Setporto von Trieſt bis Alexandrien im Ze⸗ 
tee t — 24 Xr. oder 8} ſgr. 
für jeden bis 3 Loth Wiener Gewicht ſchweren Brief, 
4) aus dem Englischen Steperte von Alexandrien dis zum Aberſeeiſchen Lan ⸗ 
dungshafen für die Cerreſpoudenz nach den aner B. und C. genannten 
Ländern. Daſſelbe beträgt für die Corteſp. ad B. 30 Kt. oder 101 jgr, 
und für die Torteſp. ad C. 40 Xr. oder 14 fgr. 
für jeden dis 3 Loth Wiener Gewicht ſchweten Brief. f 
„Bei ſchweten Briefen tritt eine verhältnißmäßige Erhöhung der vorerwähnten 
Portoſätze ein. 5 5 x - 

Für die über Trieſt zu verſendenden Zeitungen, welche unter Kreuzband 
verpackt fein müſſen, if, außer dem für Sendungen unter Kieuzband beſtimmten 
Preuß iſchen inserren und Orſterreichiſchen Tranſit⸗ mad Seeport 
an Engliſchem Porto zu erheben: 5 a 

1) für Zeitungen nach Oſtindien pro Stück 3 Er ober 14 for 

2) für die über Oſtindien hinaus beſtimmten Zeitungen 12 Xr. oder 44 far, 

Die aus deu obgedachten Ländern öder Defterreich nach Preuß eu eingehen⸗ 
den Briefe müſſen Seltens der Abfendes dis Alexandrien franfitt werden. Die 
diesfeitigen Adreſſaten haben daher für dieſe Briefe nur das oben ad 1., 2. u. 3. er⸗ 
wühnte Porto zu entrichten. ; R . 

Da die in Rede ſtehende Eorsefpundenz bei der Beförderung über Trieſt ihren 
Beſtimmungsort ſchneller erreichen kaun, als auf den bisher benutzten Speditions⸗ 
routen über Marfeille oder äber England, jo ſind ſämmtliche Preußiſche Poftanfiate 
ten ang⸗wieſen worden: alle Brieft nach den obgedachten Ländern der Kaiſetlich 
Oeſterreichiſchen Postverwaltung auszuliefern und das Porto dafür nach den vor⸗ 
ſtehenden Beſimmungen zu erheben, sofern auf det Adreſſe nicht ansdrücklich der 
Beförderungsweg über Manrſeille „der über England vorgeſchrieden fein ſollte, in 
welchem Falle die Poſtauſtalten dieſer Vorſchrift unbedingt Folge zu geben haben. 

Berlin, den 8. März 1847. 

; Genera! Poſt⸗ Am t. 8 

2 Der Kaufmann Salomon Cornelias Hildebrandt und deſſen Braut Bertha 
Johanna Schacht haben durch einen am Li. Februar c. errichteten Vertrag bie Ges 
meinſchaft der Güter und des Erwerbed für die von ihnen einzugehende Ehe aus⸗ 
geſchloſſen. ö 5 

Danzig, den 17. Februar 1847. 8 

a Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


U 
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3. Der Particulier George Berlin zu Henbude und die Wittwe Faun Blan⸗ 

kenhorn Pr ackſon haben, durch einen am 22. Februar c. e Bertrag, 

die Gemeiufchaft der Güter und des Erwerber für die von ihnen einzugehende Ehe 

ausgeſchleſſen. ö 3 
Danzig, den 25. Februar 1847. 


7 Boönigliches Land- und Stadtgericht. 


a. Die Stadtverordneten . 
5 verſammeln ſich am 17. März. a 
Danzig, den 15. März 1847. Trojan. 
Eat bindungen. 
5. Die heute Mittag um 1 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau von einem gefunden Knaben, zeigt hiermit ſtatt befonderer Meldung ergebenft 
an a Hertmann Jantzen. 


Danzig, den 14. März 1847. 
5 Heute, den 15. d. M., 21 Uhr, wurde meine rau bon zwei gefunden Mädchen 
entbunden, welches ich hierdurch Freunden und Bekannten anzeige. 
a x Carl Broſe. 


i ie 
* Ich finde mich hierdurch zu der Erklärung vetaulaßr, daß det in No. 31. 
zum Dempfboet pag. 250. befindliche Aufſatz Ueber Leichenbegängniſſe⸗ 
weder von nur noch von meinen Söhnen ausgegangen iſt. 5 
a Er Der Regierungs⸗Sekretair Pietſch. 
8. Die geehrten Herren Mitglieder der naturforse benden Gesellschaft 
“erden zu einer 5 
Mittwo eh, den 17. März, 

Naehmittags 3 Uhr, stattfindenden Versammlung, in welcher Herr Mecha- 
uikens Kriegsinann aus Magdeburg, einen grossen magneto-eleetri- 
schen Rofations- Apparat vorzeigen, und mit demselbzu verschiedene 
Experimente anstellen wird, ganz ergebenst eingeladen. Anger. 
9. Ein in eimer lebhaften Gegend der Stadt, im vollen Betriebe ſtehendes 
aden ⸗Geſchäft, fol, eingetretener Berönderungen halber, entweder verpachtet, oder 
auch daß Grundſtück ſelbſt, aus freier Hand, verkauft werden. 

718 0 Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 455. 
10. Ein tohrſtock mit goldenem Knopfe, in welchem ein dunkelgrüner Stein 
wis Wappen gefaßt, iſt wahrſcheialich irgendwo von mit wergeffen worden. Um 
gefällige Zuſendung deſſelben erſucht : Dr. von Duisburg. 
11. Die Mitglieder der Se:ſchiffer⸗ Armen, Kaffe werden erſucht, ſich zur Gene⸗ 
ralberſammlung am Montage, dem 22. d. M., Nachmittags 3 Uhr, im Artushofe 
einzuſtellen. a 
Danzig, den 15. März 1847. ; 

Der derzeitige Vorſtand der Seeſchiffer⸗Armen⸗Kaſſe. 
Haußmann. Prutz. Naumann. 


a) 
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12. Make theater: Unzeige — N 
5 Mittwoch, d. 17. iAbonn. susp.) Zum Benefiz für Frl. Ant. Leopold, z. e. 
2% M.: Die Kinder des Regiments, ober: der Veteran 
sk der alten Garde. Militaltiſches Liederſpiel in 4 Akten, nach 
21 dem Franzöſiſchen von Blum. Muſik von verſchied. Componiſten. 

1 Donnerſtag, den 18. Auf Verlangen, 3 9. Male. Aleſſandro Sites 
1 della. Rom. Oper mit Tanz in 3 Akten von Flotow. 

27 Freitag, den 19. 3. e. M. Die Valentine. Original- Schauſpiel in 5 Ak. 

8 von Dr. Freitag. ; 


1 


Gen ée. 


\ Ex ee 235 8 
e e e d 
. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin, arab 
Mittwoch, d. 17. März. Näheres Fleiſchergoſſe No. 65. bei F. Schubart. 

15. Eine Nätherin wünſcht Beſchaftig ung den Tag für 13 Sgr. Ramb. 1233. 


16. Im Glock enthor 1950. Behr ein Flügel billig zu verkaufe u. 

17. Eine erfahrene anſtändige Wirthin, d. d. Oberaufſicht einet Gaſtwirthſchaft 

außerh. der Stadt übernehmen w., kann ſich m. Poggenphul 390. 2 Treppen hoch. 
18. Eine erfahrene - beſonders auch in der feinen Kochkunſt geübte Landwirthin 

findet auf einem Gnte in der Gegend von Danzig ſogleich eine Stelle. Adeeſſen 

bittet man unter C. W. D. auf B. portofrei an das Königl. Intelligenz Comtoir 

gelangen zu laſſen. x i 


19. Oeffentliche Vorleſungen. 

Die von den Herten; Conſiſtorig⸗Rath Dr. Bresler, Profeſſor Dr. Anger, 
Director Dr. Strehlke, Sanitäts-Rath Dr. Behrend, Prediger Böck u. Dr. Coſack, 
zum Beſten der Schulen des Gewerdedereins, gütigſt übernommenen 6 Vorlefungen 
konnten wegen mannichfacher Hinderniſſe und Rückſichten erſt jetzt beginnen. 

Wie Wa e e Schnlen zur Belebung der Gewerbthätigkeit in unſeret 
Stadt ſind, hat der kürzlich erſchienone Jahresbericht unſerer Geſellſchaft wohl ger 
nügend nachgewieſen und hoffen wir um ſo mehr auf eine zahlreiche Theilnahme 
des verehrlichen Publikums als dieſe Vorträge gewiß jedem Beſuchenden reichen gei⸗ 
ſtigen Genuß gewähren werden. a 

Die erſle Wotleſang wird Hert Dr. Eofad Mittwoch, den 17. März, Abends 
7 Uhr, über „Iphigenia in Tauris« halten. Subferigrionstasten, für alle 6 Vorle⸗ 
fungen 2 116, ſind dei dem Kaſtellag im Gewerbehgufe u. Breitga fe 1023. zu ba 
den. An der Kaffe Eofter das einzeine Billet 15 gr. a ; 
Der Vorſtand d. Danz. Allgem. Gewerbe⸗Vereins. 


20. Heute Abends 8 Uhr Konzert von der Winter⸗ 
ſchen Kapelle in der Wierhalle Hundegaſſe 72., wozu ergebenſt einladet Engelmann. 
21. Hundegaſſe No. 283. iſt ein tafelf Pianoforte billig zu vermiethen. 


1 
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22. Ein reſp. Publikum 1 ich ven meiner am hi Orte geſche, 
benen Niederlaffung als ausübender Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer 
fowohl für die Stadt als deren Umgegend. — Wirklich Unbe mittelten, die jedoch 
die Koſten für Medicamente zu sagen vermögen, wird unentgeldlicher Rath und 
Hilfe zu Theil. 5 i 2 

Ich bin täglich in den Mergenftunden bis 19 und Nachmittags von 2 — 4 
Uhr in meiner Wohnung — Pfefferſtadt No. 123., 1 Tr. n. v. — beſtimmt zu 
fprechen; Beſtellungen werden dafeibft immer angenommen 

N f C. F. Reimann, 
Ä Wundarzt erfier Klaſſe und Beburtshelfer. 
23. Es wird eine Erzieherin, welche außer den Wiſſenſchaften im Franzöſiſchen 
und in der Muſik Unterricht ertheilen kann, auf dem Laude bei einem 13⸗jähngen 
Mädchen geſucht. Näheres Vrodbäukengaſſe No. 699., 2 Treppen hoch. 
24. Ein in dem lebhafteſten Theile der Rechtſtadt belegenes Eckhaus, welches 
feiner vortheilhaften Lage wegen zu dem Betriebe eines jeden Geſchäfts ſich eignet, 
iſt bei einer mäßigen Anzahlung aus freier Hand zu verkaufen durch 
8 C. R. Krüger, Frauengaſſe Ro. 8872. 

25. —.— Einige Lebensverſicherungs⸗Policen werden 1 kaufen geſucht. Hier⸗ 
auf Reflectirende belieben das Nähere unter der Adreſſe P. P. P. im Intelligenz⸗ 
Comtoir einzureichen. . 
26. 15002000 il. werden zur ſicheren Hypothek af ein Grundſtäck deer Recht⸗ 
ſtadt geſucht und Adieſſen sub Litt. L. G. im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 
27. Es ift am Sonnabend, den 13., auf dem Wege vom Peters hager Thor, die 
Lauggaſſe herunter, ein ſchwarzer Roßſchweif vom Schlittengeläute verloren gegan⸗ 
gen; der ehrliche Finder erhält Töpfergaſſe No. 30. eine angemeffene Belohnung. 
28. 50 rtl. werden gegen Unterpfand auf Wechfel geſucht; gefällige Adreſſen bit 
tet man im Intelligenz⸗Comtoir unter A. Z. d. einzureichen. 5 
29. Ein weißes, mit Spitzen beſetztes Schnupftuch mit ſchwarz eingeſticktem Ras 
men iſt in der Laugzaſſe gefunden und gegen Erſtattung der Inſertibus gebühren 
in Empfang zu nehmen Heil. Geiftgaffe No. 935. 


30. Eine deſunde Amme wird Pfeſferſtodt No. 226. geſacht. 

31¹² i 5 eee “aeg ua eee ma " 
spl nine wiogaugo " un T eg plug pr zie ut noringemuag 
mr ger anbau gun wow zn a2 "onpyup gno mapanınnaadz 1 

32. Es wird eine anftänd. Perſon a. Mitbewehn. gef. Häkerg. 1451, 1 Tr. k. 
33. In d. 2 Saga. a. Frauenth. iſt z. . M. e. meubl. Stube m. Beköſtignag 
billig z. verm u. ein kl. Grützkaſten für 13 ft, 1 do. Kleiderſp. f. 23 ril. z. be k. 
34. Ein gutes Billard ſteht wegen Mangel an Raum billig zum Verkvof. 
Nähere Auskunft wird ertheilt Reiter⸗ und Weidengaſſen⸗Ecle No. 354. 

35. Zwei Cetotoit⸗Pulte werden zu kaufen geſucht. Heil. Geiſigaßfe No. 776: 
36. Ein Mädchen vom Lande wünſcht ein Unterfommen als Schänketin pder 
als Kindermädchen, auch verſteht ſte ezwas von der polniſchen Sprache. Zu erfra⸗ 
gen Pferderränfe No. 1098. 
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. 650 Nile. end zum 1. Mai e. zur erflen Stele zn begeben durch en 


5 5 Fiſcher, Dredbänkengoſſe No. 659. 


toi: einzureichen. 5 
— 


5 1 Meile von Danzig wird ein katholiſcher Hauslehrer geſucht. Näheres 
hierüber erfährt man Langgaſſe No. 526. i Me A 8 = 
39. Am 14. d. M. iſt in der Pfarrkirche ein Geſauzbuch verloren. Der Finder 
wird gebeten es vorſt. Graben 2054. abzugeben. 5 N 

40. Ein geſitteten Knabe, der ſich dem Schuhmacherhandwerk widmen will, 
kann ſich Wollwebergaſſe Ro. 1989. melden. s 

41. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener einzelner Mann, der eine Stelle als 
Mühlen⸗Adminiſtrator unweit Danzig übernehmen will und eine Caution von 5 bis 
600 rtl leiſten kann, beliebe ſeine Adreſſe unter Littera A, im Intelligenz⸗Com⸗ 


e Ar WE 0 mi 
42. Ranggarten 211. find zwei Stuben an einen einzelnen Herrn billig zu ver 
miethen und gleich zu beziehen. ö | 


43. Neugarten No. 522. 1 meublitte Stube nebft ſouſtiger Beguemlich⸗ 
keit zu vermiethen. . 

44. Anfaugs Fleiſcherg. 152. iſt 1 Stube m. a. o. Meubeln zu” vermischen. 
45. Heil. Geiſtg. ohnweit des Glockenthots 974. find 2 Zimmer mit Meubeln 
zum 1. April zu vermiethen. n 


46. 2 freundl. Zimmer m. Meubel und Burſchen⸗ 
gelaß ſ. geth. bill. zu verm. Junkergaſſe M1910. 


47. Neugakten 526. find 2 Zimmer nebſt Kuche, Boten, Keller u. Garteu 3. v. 
48. Zum Ifen April find in der -Sear-Etage Hunde gaſſe No. 328. ein auch 
zwei meublirte Stuben an anſtändige Herren zu bermiethen N 

49. Laggeumarkt No. 414 ißt die Belle Etage, beſtehend in 1—5 Zimmern, 


Küche, Kammern, Keller nebſt Pferdeſtall und Wagentemiſe zu Oſtern zu vermie⸗ 


then. Mäberes daſelbſt von 11 1 Uhr. . 5 f 

50. Frauengaſſe 893., Sonmenf.. iſt e. Uarerg. von 3 Stab,, Küche, Kell, Hof. 
Seitenkamm. u. Apartem., ſowie 1 Oberg. k. 2 St., Küch., Bod, Seitenk. u. Apart. z. v. 
51. Breitgaſſe 1137. iſt die Saal⸗Etage ſowie die Zte Etage, zu Oſter zu 
venniethen. Das Nähete in der Saal⸗Ctage. 935 
5% Ein Stall auf 3 Pferde nebſt Wagentemiſe iſt Hundezaſſe 350. zu verm. 
Anfragen darüber werden eurgegengenommen Langgaſſe 371. 

53. Pfefferſtadt No. 236. find 3 Sinben zuſammen auch getheilt zu veim. 
54. Borſt. Graben No. 175. iſt eine Stube mit auch ohur Meubeln zu verm. 
55. Tiſchlerg. No. 566: 2 Tr. de, iſt e. anſtänd. Zimm. m. Meub. a. einz. H. zu o. 
56. Der Unterraum und die obern Schüttungen im Kornſchnitter ſind zu ver⸗ 
mitthen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 1976. 1 

57. Toöpfergaſſe 76., vom Holzmarkt kommend rechter Hand, iſt 1 fr. Zimmer 
mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
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58. Heil. Geiſtgaſſe 938. iſt 1 iche Stube mit Weubeln zu bermierhen 
59. e 1 t. Er, d. Str. 2 5 15 fg. 1.38 v. h. Heri v. I. dem. 9 


60. He il. Geiſtgaſſe 982., Sonnenseite, ıft ein Saal u. 2 Zimmer, Sei⸗ 
zeng., Küche, Keller, Ap. z. Oſt. zu vermiethen; auch iſt ein Vorſtübchen von jetzt 
ab mit Meubeln an einzelne Herten zu vermiethen. 

Re A n e t i se ne n. 


5 Auction mit Rheinweinen. 

„Dienſtag, den 16. März 1847, Vormittags 10 Uhr, wird der Mäfler Jantzen 
im Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179., an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
in ͤffentlicher Auctjon verkaufen: ö 3 


Eise Partie Rheinweine in Flaſchen u. kleinen 
Gebinden, „anch: | 5 
50 Fl. Marcobrunuer, 50 Fl. Hochheimer Dom⸗Dechant, 100 Fl. Geiſen⸗ 


heimer, 50 Fl. Schloßberger Cabinet auf Originalflaſchen; ferner 
mehrere 100 Flaſchen und werfchiedene kleine Gebinde Lauben heuer, Hahnheimer 
Scharlachberger, Rüdesheimer und andere Sorten Rheinweine. ö 

Die Räumung dieſes Lagers wird auf ganz 
billige Preiſe beabſichtigt und ſelten eine Gelegen⸗ 
heit wiederkehren, ſich auf ſo billige Weiſe mit 
vorzuͤglichen Rheinweinen zu verſehen. i 
62. „ Mütwoch, den 24. März e., ſollen im Haufe Poggenpfuhl No. 339. auf 
freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: ; 

2 Pfeilerſpiegel v. mabag. Conſoles, 1 mahazom Eyſinderhureau, do, u. lin⸗ 
dene Kommoden, Sopha⸗ Näh⸗ und Klapptiſche, Sophas, Polſterſtühie, Sopha⸗ 
dettgeſtelle, Kleider, Noten- und Bücherſchränke, 4 Notenpulte, Koffer, 1 2 
etwas Favance, diverſes Haus: und Küchengeräthe, Betten, mehrere Tafelgedecke, 
Bettwäſche, Peigfutter und Pelzbeſätze, 1 Flendfell und andere nützliche Sachen. 

Ferner: Eine Anzahl Oel⸗ und Paſtellgemälde, Vorbilder, Borfehriften, Bü⸗ 
cher zum Theil wiſſenſchaftlichen Inhalts, Muſſkalien, darunter oeuvres completes 
den Haydn, Mozact u. Clementi, Konzerte pp. für Pianoforte mit Orcheſterdeg ei⸗ 
tung u. f. w. 5 5 J. T. Engelhard, Auetlonator. 

f Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilie oder bewegliche Sachen. d 
63. Um damit ſchnell aufzuräumen ſoll ein Heft Kreuzhölzer, Petſchinen and 
Staugen ſehr billig verkauft werden an der rothen Brücke No. 2. 5 
64. Großes Roggenbrod, feines u. grobes, iſt Krahnthor 1183, zu haben. 
65. Zwei wollens bunte Mäntel find billig zu verkaufen Hundegaſſe 328, 
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6. ot und weiße Klee⸗ ſo wie othi 
Sn e 11 Ps g lb ten 


. Frischen astrachanischen Caviar „prima Qua- 
lität“ erhielt u, empfiehlt F. A. Durand. 
\ Langgasse No. 514. 


a Ein neues Schlafſopha ſteht Breitzaſſe 1133. bilig zu verkaufen. 
63. Es ſtehen 2 Omzund. birkene Rohrftühle bilfig zum Verkauf Katergaſſe 227. 
70. 12 polirte Rohrftühle ſtehen billig zu verkaufen hode Seugen 1183. 

71. a 3 3 Zeiten!! f 
Nachſtehende Waaren habe ich bedeutend unter dem Koſteupteife herabgesetzt u. ver⸗ 
erg demnach feine Haubenbänder & 11 u. 13 ſg· Striche S 3 8 pf., 
Spitzen & 2 pf., Lolla Montez⸗Kragen a 5 u 6 for. Unterziehkragen a la Lind 
4 10 fg. Plipé⸗Manſchetten à 2 fg Olacee · Handſchuhe A 3 u. 5 fg., Luizzi· Hauben ä 


2 pf. u. DBiondenplaid 3 44 u. 5 f bei M. W. Goldſtein. 
| I.ͥ Demm Ne. 1118. 


Sachen zu verkaufen aufferhaid Dante. 
8 a Immobilla oder unbewegliche Sachen. 
72. Nothwendige Sub haſtation. 
Königl. Lande und Stadt⸗Gericht Dirſchau. . 

Die den Geſchwiſtern Döring und den Bürger Friebrich Ferdinand Heuniges ſchen 
Eheleuten zugehörige auf 51 IE. gewürdigte Erbpachtsgerechtigkeit an dem hieſelbſt 
sub No. 19. C. in den Wieſen und im Vorderbirkwalde elegenen aus einer Kathe 
und 1 Morgen kulzalfch Land beſtehenden Grandſtücke ſoll zum Behufe der Ausein⸗ 
aud erſetzung der Mireigenthümer in kermino  s _ — 

den 25 Jani e., Votmittags 11 Uhr, f 
an ordentlicher Genchtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
täglich im III. Bureau eiuzuſehen. 3 
Diiſchau, den 27. Februar 1847. f 
e Beianni machung. ; 
73. Als mthmaßlich geſtohlen iſt ein grün tuche ner Frauenmantel mit Kragen 
und violettem Futter in Beſchlag genommen. Der unbekaunte Eigeuthümer wird 
aufgefordert ſich zur Recogmtion, event. Empfangnahme, des Mantels in dem Ge, 
ſchuͤfrtszimmer des Polizet Amts in den Vormiriagsſtunden zu melden. 
Danzig, den 13. März 1347. RR er 
Der Poltzei⸗Präſident 
v. Clauſewitz. 


— 


